
Atelier I  
Donnerstag, 28. April 2022  
11:30 bis 16:00 Uhr mit Pausen 

Impulse: junge Leute, Programm jung&weise 
Begleitung: Peter Niedermair 

jung&weise in herausfordernden Zeiten: 
Wohin soll die Reise gehen? 

Kommunikation besteht zu einem wesentlichen Teil aus miteinander reden, das heißt 
einander zuhören und aufeinander eingehen. Das funktioniert im Alltag in der Regel recht 
gut, auch wenn es eigentlich ziemlich anspruchsvoll sein kann. Sind die Zeiten unruhig oder 
belastet, neigen Menschen dazu, den Austausch zu herausfordernden Themen zu meiden. 
Gespräche polarisieren und verfestigen sich auf radikale Positionen hin. Gerade in solchen 
Phasen wäre es aber erforderlich, besonders gut aufeinander zu hören. 
 
Im Atelier wollen wir uns der Frage von Gesprächen zwischen den Generationen widmen. 
Mit unserem aktiven aufmerksamen Zuhören tragen wir zum gelingenden Sprechen bei, das 
meint, wir leisten einen Beitrag dazu, wie unsere Gesprächspartner:innen sprechen. Dazu 
braucht es Empathie, die Bereitschaft und Fähigkeit, sich in die Einstellungen anderer 
Menschen einzufühlen. Zwischen den Generationen, in unterschiedlichen sozialen Gruppen 
unterscheiden sich die Themen und Fragen, über die wir reden. In der Gegenwart jetzt teilen 
wir eine gemeinsame Erfahrung: Es gibt eine Reihe von Ereignissen, die das Sprechen auch 
verkomplizieren, etwa der Krieg und das Leid der Menschen in der Ukraine, die Klimakrise 
und gesundheitliche Herausforderungen wie die Corona Pandemie. Bei diesen genannten 
Themen sind wir alle gefordert, noch genauer und besser hinzuhören und verstehen zu 
wollen, was unser Gegenüber sagt und meint. An diesem Nachmittag wollen wir genauer 
hinschauen und besprechen, was zum gelingenden Sprechen dazugehört.  
 
Begleitung 
 

 Peter Niedermair 

Dozent Soziale Arbeit FH Vorarlberg, Gründungsgeschäftsführer „erinnern.at“, Europarat 
Straßburg, Holocaust in Education; Jüdisches Museum Hohenems; Vorsitz Zeitschrift „Kultur“ 
Kunst, Kultur, Gesellschaft; Kulturpolitische Konzepte in Vorarlberg, Vorsitzender Dowas 
Obdachlosen-Projekt 


